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Amtlicher Theil.
^ e . l . l . Apostolische Maj,stät l?aben mit der Allcr<
höchste,, Enischlieiünng vcl-, 1«. Jänner d . I . die l'is-
hcrigcn Honorar^eg.uions^Selicläre iiadislans Graf
H o y o s und Joachim V.no» v. M n n ch ' V c l l i n g^
ha »sen ,zu wirklichen ^'eg>Uio»s - Sekretären . da»»
dle l'isherige» Gesaxrtschafts - Attaches. A»ion Graf
w o l l e n s t e i n . Oberlieuleuaiit im Kürassier«Regi-
lNtl'le Nr. ll. „üb Ludwig Varon von S c i l I c r.
in Honorar^uegalions-älkrctäre» alltrgnädi^st z» cr-
Nennen gciliht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät hab,» mit der Al ler '
höchste,, Enlschlicßling von, 1>'l. Iäni,er d. ) . z»
^brendonihcrrl» an dem Do»lkc,püel zu Linz dc»
^onsistc,ii^ll.i! l i. D'-ch>ntt. SchulMriktöaufscher dcs
D,l.n,atrs Gmlliidcn lind Pf.n'rcr zn El>l>lsee, Johann
^van^eli l l K n l r a » y ; de» Ko»slNoliaIl>ilh. Dechant.
Schuldislllllslilisselicr und Stadtr iarrcr in Enns. ?!»«
ton ^ ! ^ u d > i l l i f : Uno den KollslMviawUl) »lid D i -
Nklor »es Tmi l 's t i immln ' ' Ins t imls in i,'ii:z. Johann
E^xgelist ' A i c h i n ^ c r . <i!!ergnäoi^N zn ernennen
geilcht.

Se. l . k. 'Apostolische Majestät h.)ben mll dcr Aller-
höchsle» E>nschl,ei3ung uom 1«. Jänner d. I . aller-
a l l ä r i B sis Pcrsepulig deö oidentllchln Univl-rsltät»
Plosessolö dcr Pliilosopdie. Dr . Nol.'clt Z i m m c r<
M a n n zu P,^^ j l , gleicher Eigcoschaft an dic W>c'
uer Uniuelsliät ;n g<nll)mi^en und den «nißcroidrnt»
lichen Professor der Pd!ll.'sophie cm der Pl l )^r r Un i ,
vcrsllät. Dr . Wilhelm V o l l m a n n , zum ort'cnlli-
hr!.! Professor dilseö Fachrs an derslll'tn Hochschule
i l l eroenncn gcrliht.

Das Justizministerium l'at deu Piä lor uon 'Au-
louzo. Fclicc V o l t o l i n a , oie an^csuchtc Ucdels^-
zung ,wch Mestlc l,'c».,!ll,gt. nud die d^dlirch n i c h t e
Pläiosst.Ile zwülcr Klasse in Auronzo dem Gerichlö'
Adjuül i tu von Venedig. Dr. Ginsto P o m a, ucrlichen.

Das pr?o. löni^ l . kioatisch-slavonische Hofdika-
Nttium Ya: seine Aml^wlitsamkelt am 26. o. M . l i t '
gönnen.

RichtanMhcrWll
Korrespondenz.

T r i e f t , 2^ . Iännr r .

- r - M i t der öffei'llichen Sicherheit in unserer
Stadt loiro es nnn l'offclUlich ctivas l'effer luerden,
"achten, nichl inir uon Seilen der l'etr>'ffcn?e» Ve<
llörden ^e^en das zal'lreichc hicr va^al'uullrcüde Ge-
swdil ene:qisch ein^eschliticn wurde. u»d viele Vrr»
dachtlge von hier entftrnt lulirc'ei!, soudein sich auch
l'l'trden, cin Con>il<^ unter d,m Vorsihc des Herr»
N. Voitacin ^ll ' i ldct bat. welchss sich speziell rannt
beschäftigt. M i l l c l und We^e aufzufinden, um den in
den veisioss.iien Mmmt tn l'ei T a ^ und bei Nacht in
Wohnungen uud Magazinen, sl'wie ans der Straße,
"orgelommenen Diel'stählcn entgegen zu arbeiten. Dieses
Comil(> ellicß nun linen Aufiuf au sämmllichc M a -
gazin- und ^adeiil i lsihlr. in weiche!,, dieselben ailf^c.
fordert wlirden. G?Idl'titlä,ie zn leisten, um durch d,e-
slll'cil eine weitere Ortra-Nachllv^chc in'ö ^'ebcn z»
l u f ' N . welche ans l'esllNllule Sir^ßen anqewiescii, die«
sellien unf'^ Genaliests z» ul'tlwachen halle. I n >v»
"lücn Tagen wurden über 6WU ft. l>afür gezeichnet,
obwolil viele die satyrischc Fiage nicht unterdrücken
lounten, ob cö denn cigentlich dic Sachc der ^auf«

leule sci. für die Sicherheit dlr Straßen zn sorgen'
eine Fiage, die denselden allerdings nicht verübelt
wcrbe» lann. — S^i t einigen Tagen durchstreife» »un
dissc liruki-cirlln Wachcn unsere St raßen, und wir
wollen hoffen, baß es ihnen gclingln möge. unsere
Sicherdeilözustä'üde etwas zu veiblsscrn. Es ist jcht
freilich die Z<i t . in drr e,3 lui unS immer a>n alllr«
liuslcherstcn >uar. üämlich die K m n e o ^ z e i t . die eben
Ieoer nach Möglichkeit genic^i i wil l . ohne sich über-
mäßige Skrupel zu m.ichr,,. ni^r die Weise, wie da^
Gcld dazu hergeschafft wercen soll. — ^ pl-nl,l).>
Karneval, ist heuer an »lüscrem I<>!ll!<» ^ ln ix lu einc
lieuc ^onllirrenz für Maek.üläl lc ausgitrelen; s^nst
psiegic in d.mftll'cn nur am Schlüsse des ^ischi,'gö
cine sogcmiüüle ,^l i,„(iit»8u c,l »nie.» l'i,vi>Ic!li»i» stait<
Anfinde». n.'ähle»o delicr auorrdcin noch 4 große Vc-
glionen. alle M a l am M o n l a g . adgcdalicn w l M ' n .
Wi r hal'cn nnn Maskendälle im große» Tl icalcr. im
R'edoutensaal, im Harmonie- lind im Mauronerlhcatcr.
und im I>l»ll<> lüollrunüuulico — d.ö Gulen wahrlich
zu viel. lind komisch ist eü. mit a»znjchc». welche v.r<
zweiselten Anstrengungln die einzelnen Nunstlempel
machen, um cioander zu übtlftügeln. Wi r sindcn es
übrigens natürlich, daß der Impiess^rio dcü ^'«'ulio
lli'l'utl^ aus Mit te l sinnt, sich Ol lo zn machen, den»
auch i» dcr heurigen Saison bat cr cö verstanden,
cin zndlrcicheü Publikum für sich zn a/wlnne». ^—
DaS V., l !el . in dcr Karueoal-S^ison eine Hauptsache

— ist sckwach; die erlie Tänzeri». <̂ i ruu<f<» lVllN«!«,^
— wie die Phrasc bier laut. l — zwar l'ül'sch und
anziel'rnd, vermag sich nicht ül'er daö Giwöl'uliche zn
erheben. — Dic Op>r vl,'» Perrolü „ ' l 'uüi in »>!,t<-
l Ix l-u« erregt nur durch die Arie — Vivi» l' l l l ' l in —
mit dcr dcr Nompomil ni'd der ^ibrelloschrei^.r zu
speknliren verstanden hat, (5»tbusiaöiüliö. lind dieß cl'in
nicht l'lrst aus musikalische!! Giüuden.

M>t unseren, Wahlangellglul'ciien gcl't es nun
lebliaflcr. und eö hal'c» sich cinslwrilcn zwei Comi t l ' ^
gebildet, deren Programme unscrc Slvcißcueclcn dc<
decken. Ersparniß in den städtischen Auögal'en il>,d
Wirde>g^u,'l»!iu»g der voloslneu städi,schen Privilegien,
sino der Halipl inl 'al l dicser l'ciden Prl'gran>me. die sich
einander sehr uäl'er». Schon seit längerer Zeit w,rd
ein drilleö kouscivaliocs Programm crlvartet. welch.a.
wie man hört . viele deuüchc Rainen tragln soll, sich
aber bis j l)t immer »och erwarten lästl.

Ucbrigcns ist nnser Wahlgcseh jo nnprakiisch alö
möglich, und ganz dazn gemach!, die Iotclligeuz von
der 'Ausnl'ung des Wahlrechtes nach Möglichlot auö-
znschülßl'N. Triest. eine Stadt des Handels, darf mit
Nccht vl-rlinigeu. dliß dcm Haudelsstaude die gebüh.
reude 'Alifn'crssa'nkiit eriheilt wird. Nuu ist aber laut
dem hiesigen W.'hlgsslP »>ir der Ncpräs.ntanl dcs je-
weiligen Hauscö wahü'crechiigl. während die Thcil
Hader u»d Assoc^'s desftllnn an^geschll'ssen sind, o l "
wohl das Hans für Alle S l 'Ucr cvlegi. Nachdlin dic
Mrhrzal ' l der hl>'sig!N H>n,dllsl'ällser aus 2 l'iö 3
Theilhaber!! l'l-stlhcn. ist cmem s,h^ hedelilenden und
iilielligruleu Theil uuserlr Mi i l 'ürger durch diese ebenso
Uüpraklischc als uiigercchts Oinrichiling lieul'mnisn. sich
bei den Wal' lcn zn hstheiligen. Isdcin „Oevallcr.
Schneider und Handschuhmacher", rer ein P.iar Gulden
Slencin bezal'It, geschichl dadurch mehr Recht ak'
dem 5talifmanu. der bei de» höchsten Sieuersäpeu mi l -
deiheiligt >>'». Wie wir l'ören. wird aber ein eiurgi«
schcr Prolcst gegen diese Veschräukung zn Slaode
komme». Daß unser, Stadt mit l'.inahe 90.000
Einwohnern auf den Wäl'lerl,st<» s.ium 3000 Namc»
zeigte, ist der spiechendste '^fwe>s für die dabci ob-
waltende Engherzigkeit. Die Wahltage finden bei uns
im ^'aufe des nächsten Monats S t a l l und zichtli sich
laut dem ausgegebenen Programm bis.zum 10. März
hinaus. Hellte beruft die »I'molN' t>I>!l<>r<llo t r i ^ t i n l , "

— eiues der eben erwähnten Comue's -— die mit
ihrem Programm cinverstaudcne» Wühler zu cincr be-

rathenden Versammlung auf den 2, Fcbruar zusam-
men. Die Wahlbl'wegung kommt demnach uun in
Gang.

Gegen linstil-n Stadtralh bereilet sich nnn auch
vm» Seiten dcr Aesiycr von i.'ogtll im IV'nIio ^ luml^
ci»c Verschwörung vor. I n einer dcr lehlcn Sipl>n<
gen desselben wurde es nämlich, mit Hiul'Iick auf dic
iu Si lber zahlbliren Oagei» voir Sängern und Tän -
zern und dcs gsgcnwällig so bodln Agio's, blschlossen.
von »un an die Miethen der ^'ogen in Si lber zu er-
hehcn. Daß dieser Veschlliß. welcher den ohnehin hohen
Preis dcr ^'ogen um volle ü0 pCt oder vielleicht »och
inchr erhöht, von Scitc dcr gewöhnliche» Abonnentcn
slhr ül'el aufgenomm?» wurde, kaun »nn wahrlich
nicht Wnndcr uchnnn. und es zirlulirt sin energischer
Protest a/gcn dieß Versahrrn. Aiiderolheils kann die
Mnnizipalität und Thealcr-Dircktion bei den sich durch
dic Kurse im Hinblick der Silbergagen uerminsfrudcn,
Einnahmen, nichls Gliles medr hrrbeisdiaffen. u»d den
i.'ogen<Mielhern blüht demnach eiitwlder die Aufsicht
auf gen»gsre ^listungen (dic seit längerer Zs<< an der
Tagesord,,u»g sind) oder das Erlege» d<r Micthcn
iu Silber.

Alif dem seither der l . k, M'iriuc gchoreu.de»
^lzuoio ^. l» Hl'U'cn, »rhe» dcm Arsenale des Lloyd,
herrscht seit einigcr Zeit nne lingi-meine Thäligkcit.
Vis vor Kurzrm ganz verödet und verlassen,, isl der-
sclhe von dem Sch>ss>?ballme>sttr Tonello übernommen
worden, welchem von der Regierung dcr Vau zwcicr
gepanzerlel Propcllel-Fregalte» ül'crtrage» wlüde.

Sc i t einigen Tageu hahcn ivii hier »vahres Fvüh-
lingswetler und prächlige. l'cinahc warmc Nächlc. So»st
war auch bn ui^s dcr Winter ein. höchst uüangeuehmer.
uno nur zn on w.nen wir durch Sch»ecvcrivchungcn
und Vornstnrmc von jeder Verbindung mit drr üdrigen
Wclt abgeschüillen.

S e st e r r e i cb.
T ü i e n , Joseph Er ippa. Obcrlicutcnant im 3 l .

Iu fan lc r i c ' Ncg im. , am 6. Noo. v. I . auü Vorgo-
fl'rlc gesiücht,t, und Jakoli N i cok l t i . in der Nacht
vom 22. auf dcn 23. Dezbr. v. I . anS i!aibach cnl«
wichen, '.mrdcn von dcn l'ctreffcnkcn Regimenlsgcrich'
len anfgeforderl. sich. Ersterer his 10. . Lchttrer bis
<̂ . A p r i l , vor dcm über sie nngcorduetcu Hrisgsncht
zu stelle», widrigenfalls gegen sie »ach deu rcstchcnden
Gesehen vorgegangen wcrde» wird.

— Die Trttster Haudcl^kanimcr hat über dcn
Handel und die Schifffahrt von Tr>est in dcn Iahrei l
l t t l l / —1839 tine» Ausw' is vcross^ntlichr, welcher
voil einem raisoiiuireudel: Ver>chl l'egleüct wird. Es
heißt darii ' ' . «Triest hat manche Zweige seiiisö frühc-
ren HandclS^cllehrs ganz verloren, in anderen aher
sehr emrfinc-lichs Eiubußc» erl i t len; nm sich »un für
diese Verluste durch vermehrte Vcwcguug in jcncl,
Nichtnngen ul su l^ad ige», die ihm noch gcöss,.ci sind
oder neu eiöffnet weid.n löunl i , . sicht sich unser Plat)
vorderhand haupisää'llch 'Nis Erleickterungen im Zo l l -
lvesen. sowie auf Vcrdess.ruug liild Allsdchnuug dcr
K»"!M»»!kationel! angciri.sen. WaS erstere hcirisst,
so h.it dir Fcamn'lr die Aushel.'u»g oder Vcrmiudc«
rung des Ausfuhrzollcö auf Hadern, fcrucr die H>r-
ul'sfßliug dcs Elufuhrzollcö auf Korinthcn und Reis
heaiitragt. Wen» aber auch die kaiserliche Eülschlic-
ßuug vom 20, Dezember !86l ) . welche his ,zum Ab-
lailf d.s Iahreft <86ll jc!>c Acndcruug der Zölle inner«
s^gt. solckcu M.'pregelu hindernd im W>gc stcht. so
bürste sie doch z. > .̂ alls die von der Kammer cbeu-
fallo vor>zeschIageuc Vclssl)li»g dr^ halbgcschällcn Ncises
in dic zlatcgoric dcS ungescyällen kcinc Anwendung
finden, wodurch dttscm Haudclszwcigc cin für unsere
lra»sallanlischen Veiichllnge» földcillchcr Aufschwung
gegeben wcrden könnte. I n der Erleichterung und
Erwci t t l l lng dcr Kommunikationcn hat unser Play.
welcher sich durch die so lang verzögerte Voll,»dun<i
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der EiscndahüVerdindung mit dcm Innern in scine»
wichtigsten Intcrcsscil so empfindlich benachlhciligl sah,
von jeher eines dcr vorzügllchstcn M i l l c l crblickt. um
seiner Thä l ig l . it größeren Ansschwung zu vcrlcihcn
und das verlorene Gebiet wenigstcnö lhcilweise wieder
zu gewinne,,, I n welcher Weise der günstige Einfinß.
de» in dicscm Bclrcff die Eröffnung der Eiscubahn«
strecke ^'aibacheTrilst hätte üben können. cnlf.inHö ge-
lähmt wurde, bat die Kammer bcrcits früher ange-
dcutct; scil ungefähr einen» Jahre ist von den geiüg-
tc» Mißgriffen allerdiügs abgegangen und in Bcrück-
sichtigung d>r iviedcrhollcn lcbhaflcn und ernstlichen
Verstellungen, lie von Seite dcs bicsigen Handels-
slandcs erhoben winden, ein anderes System ange-
bahnt worden. welches de>n Grnndsahe bcsscr cut»
spricht, daß die Inielessen der Eise»bahn»-Vcrlvalluug
mit jenen dcö kommerziellen Vcrlchrs idcnlilch si»d
und nnr durch möglichst kräftige Fordcrling dcS lcl)'
teren auf die Daurr gesichert werden können. Es
l'lcibt aber cinf dem bezeichneten Gebiete noch Vieles
zn lrünschc» und zn erreiche» übr ig, wie es denn.
um nur cin Beispiel anznführt», sicher kcine ungerecht'
f l l t igte Beschwerde geilannl werden kann, daß, nach
Aufhebnng dcr früher bcstaildenc» Schnellzug«', die
Pos! Verbindung zivischen Triest nnd Wien so lange
Zelt in Anspnich nimmt. Tie Ersehnn,; eines der bcidlN
Post>n^e durch einen E'lzng wärc daher wohl lein
unbilliger Wnnsch. Eine w.'hre Lebensfrage für Tricst
I'üd't die baldige Vollendung der Elscnbahncn, die
unser Emporinm einerseits mil dem südlichen Deutsch«
land, andererseits mit den südöstlichen Kronländcrn
der Monarchie in beschleunigte nnd erleichterte V<r-
l'lndnng bringe» sollen. Die Kammer hat sich vcr-
pfiichlct gcfühli . diese Angelegenheit wiederholt zum
Gegenstände ganz besondeis dringender Vorstellungen
zu machen, und darin sowohl die Wichtigkeit der
Stcinbrück-Sissclcr B a h n . als die bcrvorragrndc Be-
deutnng dcr Tiroler (Brenner») Bahn nach G>bühr
heroorgehoben. Von der gleichen Uebtlzengung durch-
drnngen, hat sich seinerzeit hier und in Görz ein
Comit«'' gebiloct. welches den Betrag von 2U.0(l9 fi,
in rnnder Suiüme in Verwendling brachte, nm iin
Einvernehiuen mit der beslandinc» ^ä in i n r r Eiscn-
babngeseilschaft Vorstudie» für den Van einer Eisen-
bahn von Görz durch daö Isonzolhal zum Anschlüsse
an die Kärntner" Tiroler Bah» zu unlernehnic» —
Slud ien , die ein ganz befriedigendls Nesnllat liefcr-
ten. leider aber in Folge dcr Anfiösui'g der Fväruluer
(3>scnbahn-Grscllschafl vordelha»i> ohne praktisches Er -
geb»>ß blieben."

A g r a m , 2Ü. Jänner. I m Saale des Aurmlur
<Ic»lli versammelt!n sich gestern »m l l ) Uhr Vormit -
tags über Einlarung des ncüernailülc» Obcrgespans
des Agramcr Koini la ls, Hrn. v. Kn lu j j c v ^ . bei I l i l )
Männer , den verschicc>euc>l Siänren des ^oui i la ls
lmgebö'cend, um über d i , nothwcndigslcn Schulte znr
Neorganisirung des )tomilais ihre Mtinungsäußclung
abzugeben. Zum Schlüsse dcr Debaltc» ergab sich
uachstlbenoe Anüchi in lcr Ma jo r i tä t . daß die ganze
im Komitate lebende Inic l l igcuz, nach dem Süine
der alten Gesepe. ohile Uuici schied das Recht bade.
zur Kongregation zu erscheinen, die übrige Nation
abcr: Adel, Bürger nnd Lanolente. durch jc 2 Ab«
geordnete einer i/dcn politischen Gemeinoe, wie sic
gegciüuärlig bestehen. vcr>ret>n werden solt. Um bei
der Wahl dieser Verl i t ter je^er Peeiosinffnng Sciicnö
der nichlkonstinilionellcu Behörden zn bcgegüen, ivnr-
dcu Verlrauenömäüner für die einzelnen Bezirke be-
zeichnet, die diese Wahlen zu ü b e r w a c h e » haben

wcrden.
A a r l o v i c ; , 23. Jänner. Der serbische Patriarch

hat mi den nngarischcn Hoskanzler Baron Vau, ei»
Schreiben gerichtet, worm er den ihm geworvenen
Auf t rag , eine Konferenz zu ernennen behufs Formu»
li inng der Wünsche der serbischen Nation bei Gele-
genhcit der Einverleibung der Wojivorina uno des
Vanats , abgelehnt.

P e s t , 24. Jänner. Die zweite S ' l M i g der Justiz«
konserenz wurde deute Vormittags 10 Uhr eröffnet; von
den eingeladenen Miigl icdcrn waren alle diejenigen,
welche an der ersten Sipnng Theil genommen, anwe-
send. Die allgemeinen Diskussionen wi' ldcu forlgesepi
und hielt namentlich Mar t in Stockinger cine die alien
Gesetz verherrlichende Rede, worin cr. die österrelchi«
schcn Gcscye in allen Zweige» durchgehend, die Wie-
derherstellung dcr allen Gcscyc zweckmäßig f iulct. Franz
Dea l hob hervor, daß j lyt nicht davon die Ncoe sei.
ol) die öst.-rrtlchischen Gesetze gn, o.'er schlecht - - den»
dieß würde von dem Zwecke dcr Berathung abführe»
— sondern davon, ob wir lonstitntiomlle Gesetze ha-
ben, welche an rie Stelle jener gcseyt weiden könne»,
ohne Okiroyirnng und ohne Gesähronng der P i l o t -
rechte. Diesem Antrage traten namentlich bei: Va l lh ,
Horva lh , Sznßics, S a m . Szabo. Znvora und Kol .
Gdiczy. der die gegc» den llntrag vorgebrachte» E in -
würfe eingehend zn widerlegen suchte. Auch der T a -
verl,i lus trat deiu mit allgemeiner Spannung a„ge.
horte» Vortrage Deal's bei. Ans dcm Laufe der
Debatte mag noch speziell erwähnt werden, daß Graf
Parloczy gegenüber der wiederholt angrdeutctc» Ab-

sicht I ranz Deal's, dcn durch den Landtag von 1843
bis 1844 ausgealbritclcn Nlimiualkc'dsx einzuführen,
oie praktische Unausführbarkeit diefcs Vorschlages ans
dem Giüüdc bcloutc, weil dcr clivadnte i i^dlk auf
den, pcnnsyloanischc» System dcr Einzelhaft bcrnht.
was schon damals die Magnalcntafcl zu cinzclncn
Einwäudcu bcwog. Die V' lsammlnng iam rlnf i in, '
mig darin übercin, daß. obwohl die vollstäildige Wic-
derycrstcllliug dcr ungarische» Gcscl)e unmöglich, den«
»och die srüherln ungarischlu Gcs^c . insoweit eö ohne
Hlörnng dcr Privalrechle geschehen könne, wieder hcr-
^islelleu uud bezüglich der auüzusüUendsn ^üclli l von
den sür die vcrschicdlns» Zweige dcr Gerichlspftege
linzuscheudcn Sublommissioncu dctailNrle Vorschläge
auszuarbeiten seien.

V e ö p r i m , 2 1 . Jänner. I » heutiger Sitzung
dcs Komilal-Ausschnsses wurde einstimmig eine Arresjc
auf daö laifcrllchc iltcskript bcschlossell, welche dic Be^
schwcrdcu des Landes S r . M a ^ ü ä t unierbreltel und
hervorhebt, daß das Komilat fortan nur im Sinne
dcr Gcscße von 1A48 vorgchcu werde.

G r o f t w a r d e i n , 1l>. Jänncr. Dcr ^omi la lö '
Ansschuß hat in scincr heutigen S 'yuug unter Aude«
>cm auch folgenden Beschluß gcfaßl: Ällc k. k. Acm«
ler. welche im ^omilatsgcbände ihren Sitz habe»,
lverdc» ai>gfloicsen. dic oon ihnen iniuhabcnden ^o°
kaliläic» zn länmen. Auegenommeu von dieser Ver-
fügung ward ras Telegraphen - Amt , wclchcm daS
Vcrt'Icibcn jedoch nur nnicr der Bcdingllng gestatlct
wa rd , daß es sich dcr nngarlschen Sprache als aml-
lichen Idiomcs bediene,

Deutschland.
B e r l i n , 2 l . Jänner. Gutem Vcruchnun »ach

hat die dänische yiegicrnng an dic Hose von S t . Pc>
tcrsburg, Par is und London eine Note gerichtet, in
wclchcr sie die Er l läru l lg abgibt, daß sic. sobald ei»
einziger lciuschlr Soloai die Elbe überschrcitc. von
Scilcn Dcnlschl,'Nd0 dcn Klicg als eröffnet rrachie,
nnd in wclchcr sie zugleich ric Unttrstnt)ung dcr
Mächte gegl» einen solchen ,,F,icdcnsbrnch" i» A">
spr»ch nimmt. — Dic Honzessioncn. z» welchen sich
Dänemark. England gegenüber, in Bezng anf Schlcs.
w'g bcrcii e t t lä l t , sind. wie die „ B . u. H. Z . " vcr>
nimmt. i,i einer l?cm englische» Gcsandlcn i» Kopcn-
Hagen nbrrmitlclten Vcibalnoll ' focmnliü. Dicse Notc
enlhäll abcr gleichzeitig d,e folgcnoe S tc l l c : „ Jc
mehr Beweise ihrcs vcisöbnlichcn Geistes die Negic-
rung dadurch gegeben, daß sie, um dcm Verlange»
per Bnnreso.isammlang zu genüge», in Bczug auf
Holstlin übcrgioße (<'x<»!'l'!lü!l!>) ^»slcu auf sich nahm.
dcsto nilhr ist sic zu crn.>arlcn belichligt, daß Deul>ch
land sich jeder Elnnnschnng in die Verwaltung Schlcs
wigs einhalte; eine solche Einmischung würde jcde
Verhandlung unmöglich machen. Es ist das die c^n^
(litio .^ino «jua i w n , uon wclchcr nothwendig jcde,;
Eingehen der dänischen Nsgicrung anf die Forderun-
gen Deutschlands in B>zng auf Holstci» al>hä»gl."

B e r l i n , 23. Immer. Die „ N . Pr. Z . " schrcibl:
„Der Mimstcr v, Schleinip h.u an die britische 3ie.
giciung cine Dspcschc gerichlct, worin mit Beziehung
aiif dic !,culiche Dcpcsche des ^oro Johu Nnssc! er-
klärt w i r» , daß cs sich für dcu dcnlfchcn Bund j/hi
nicht lull Schleswig, sonder» n»r lim die zum Bl i in c
gchörigen Hcrzogihi'üncr Holstein ll»d Lauenburg hanc lc.
An rie dtlilschcn Höfe hat Herr v. Schlcinit) eine
Note gcvichtct. in wclchcr Prcußsn c ik lär l . daß es
nicht geneigt sei, in dcr l'olstcinischc» Frage vor dcn
andercn denisch.u 3iegi?ru,'gcu als Bmldes»Erekutor
zu agi le»."

Frankreich.
P a r i s , 22. Jänner. Es wird an gul umer-

richtctcr Sl ' l^c vclsicherl: es s>i zwischc» deu drei re-
Vl'llilionären Gloßmachtcn, dem zweiten Dczcinber,
Galantliomo nnd Gar ibald i , durch Vcrmil i lnng dcs
Gcner.il»^ientcnaills Tür r folg<ndrs >ssompro<niß zn
Stande gekommen : Garibaldi läßt Frankicich nno Sa r -
dinien ans dem Spiel und axüerhalb allcr offzielien
Verantwortlichkeit, indem er sich weder an V'l ledig noch
.n, Rom vcrgrcif i ; hingsgcn billigen uud beföroci»
Sa ld in i l i l und Fraulrcich fcine Erocdiliou nach dcn
Donauländcrn. nno erleichtern sie ihm das Epic l ,
indem sie anf dcr allgcm.incn Anwcnoung dcr Nicht-
inlcrvcution anf Ocstcrreich bestehen, wie sic anf dcn
Kirchenstaat und a»f N.apcl angewandt wnrdc. An
dcrsclbcn Stelle wird veisichert. Frankrcich werde nach
dcm Falle von Gai'la c-ic Räninnng N'oms bcginnc»,
u»d den Papst dnrch Ehrfurchlsbczc»gui,gcu und rein
formelle Schrinkonzsssi»,,^, bllvcge», sich anf franzö-
sisch, s G^bict zurückzuzilyru. Ware diesc Angabe »ich:
einigcrmaßcn bl-giündct. so würde dcr „H i^c lc " sich
nichl erlaul^'». dcn Abzug dcr Franzose» aus Rom
zn verlangen, wie cr deu Abgang dcö Geschwaders
.̂ on Gai' la eist v.rlangt hat. als er darum ersucht
wurde. Gm'Un ist üdrigcns uoch nicht ssefallcn. u»d
in den diplomatischen Kreisen wi l l man wissen. Preu-
ße» strebe danach, Deutschlands Kräfte zusammenzu-
fassen, um den bonapallistisli'cll Projcl lc» ciuc» Damm

;u s>t)cn. so lange es noch Zeit ist. sich und Dentsch-
land dic änßclsic Schmach zu ersparen. Dcr Krieg
mit Pri- l ium spukt iricdcr in allen Gesprächen der
politischen ^rcisc. Die offiziösen Bernl'ignngen und
Einschläfeningcn fnr das Frühjahr sind hingegen be-
rciis vergessen.

Großbrilaullien.
L o n d o n , 22. Jänner, Edwin James, bekannt

als Vcrldcidigcr Bernard's in dem iDrsini'schcu Prozeß,
angeblichcr gcbciincr Agent Russell's bei Garibaldi,
^ordkanzlcr l-cr Zuknnfl u. f. w. . hat eine Anspiachc
a» scinc Wäblcr vo» Mar!)lcl'0»c gchaüc». Er ist
für Vcrbll ibc» alif dcm Kricgöfnß, obgleich cr an dic
Absurditäi (?) eincr französischcn Invasion nichl glaubt,
aber. nl'lcr n l l , mau könne doch nicht wissen. Deö
Kaisers erster und lci)tcr Gcdanlc sci dcr Rl'ei» . dieß
dic lrasilionelle Politik scincr Famil ic. nnl> dcßbalb
müssc England daranf bedacht scin. sich wie in I ta«
l 'cn, dcr strcngstcn — — N!chl-I»tervcntionspol>tit
zn bcftcißen. (Mr . Edwin James hat Vcrbindungt»
nnt) pftcgt luitlintcr gnt uutcrrichtet zll sein.)

3ln die Wähler Laibach's.
Angesichts der bcvm'tcbcndcii Gcmcini-c-Wahlen

haben sich die Gcscrligte» übcr Anregung des in so
vielfache» Richtungen a/mcinnuhig wiikcndcu „g e-
>r c r b l i ch e n A u ö h i I f s ka ssen « V e r c i n S" als
das „ e r s t e b ü r g e r l i c h e E o m i t ö z » r L e i -
t n n g d i e s e r W a h l e n " koiisliluirt.

Da wir dcu günstigi'n Erfolg unserer Wirksam«
kcil nur ron dcn» Vcrtrancn unscrcr Mitbürger ab-
hängig crlcuncu. so halte» wir cs für l!üs,rc Pfi>cht,
unscl» Gcsinnnngcn cincn klaren nnd uuzlUlifclhaslc»
Ausdruck zil geben.

Vor Allcm sprechen n>ir ce» Wunsch aus , d̂ >ß
die Bclheiligllng a» dcn Gcmeindcwablen eine all.^c«
mcinc, cinc vollfländigc alter hiczu B.rcchtigicn sci.
oamil dic zukünftige Gemeinoc-Ncpläscnlanz nicht dcr
Ansfiilß des Slimmrechtcs eilllr kleinen Fial i ion. son<
der» der wahre An^drncl aller stlmmberechliglcu Mlt<
bürgcr unscrcr Hauptstadt werde.

Dic hohe Wichli.zkcit dcs Gegenstandes erfordert
eine lebhafte Theilnahuic. Ist nämlich die Gcmeindc-
ocrlrctnng schon bis jet)!. bc> allcr Stagnation dcS
politischeu ^cbcns cinc wichtige Körpcrschafi gcivcscn,
so wird dieses in Zukunft noch mchr dcr Fall sci»,
wo dcr Gcmlinoc cin b.i W' i tcm g,ö>3c>cr Wirkungs-
kreis cingerännn wcrdcn lvivd.

So l l abcr das Rcsliltat dcr so schr erivüuschtcn
Icbhaflen Bclhciligung au dc» Gcmciudcloahlcil auch
ci» glückliches scin. so ist cö nothwendig, daß dic
Wäl'lcr sich klar b^wnßt sind dcr Eigcnschaftcn. welche
lie Männcr ihrcs Vcriranens haben soll.'», auf daß
sic sodann, möglichst cinig in ihrcn Prinzipien, zn
dcr Wablninc schreilc».

M i r spreche» nnscre Ucb>r^ugi,ng in dttsn ln'ch'
wichlige» Angclegcnheit im Nachsehenden unnnlwuix
dcn aus.

An dic Spipc lü-.scrls Piogramnics schcn wir
deu §, l dcr viovliorischcn Gcmeindfoidnung vom
Iahrc 1849 : „D ic Grnudfcstc eines freien Staates
»st dic sreic G^mcindc." Eine autonome, freie Gc-
üicindc ist mcht uul' das Postulat »»'ercr Zcit für
ciuc gedeihliche Eotf^ltnug dcö Kmnmünallcbcns nach
allcn Richluu^cn. sondcr» sie ill allch dcr Ornndpfcilcr,
auf welchcm sich in ccht konstilnlionellcr E»lwicklung
dcs kaiscrl. Diploms vom 20. Oktober 1tt«0. unter
Wahrnng dcr N>ichö>inhc>t, ei» freies Oesterreich,
einig nud znfricdcil im I n n e r n , gcachict nnd niächlig
nach A » ß c n , erhcben sol l .

Damit abcr die antonome Gcmeindl' Vertreter
erhalle, wclche ihre Aufgabc bcgreifcn nnd erfülle»,
wollcn wir bei dcr bevorstehenden Wal ' ! nrir solche"
Männern nnscr Vcrtraucu schluk^u, ivclche wir als
frcisinuig. charakierfcst nnd mutdool! kcinlen gclcrnt
habcn, und vo» dencu wir mit Grnno erwarten löil^
»eil. ra>) sie unter allen Vcrhälünssr» ihrcn Grnud-
sätzc» trcli bl^lbc,! uuo dicsVlbcn iuncrbalb ihrcs Wir<
kungskieiscs zur Gcltuug bringi'u ivcrdcn.

Wi r wollen daher unscr Angcniucvl nur anf
niil'cscholtcnc. gcwisscuhaftc. von warmer ^'icbe zlüN
gemeinsamen Vaicrlancc und zn nnsercr Nation be-
scltH, für emschicdcncn Forlschiitt einstellende Mä»^
ner wcrfcn. welche ncbcn der nö'lhigcn Eülsichl li>'l>
Erfahrlü'g anerkanulc Tüä'tigkcit bcsincn, und i "
grmciniiüpiger Tliäligkcit echic» Bürgcrsinn. so wie
reges Interesse sür das geistige nnd materielle Wobl
diiscr Stadt erprobt habcn; welche wcise Sparsam-
kcit i,u Gcmcindcbanslialte zuglcich »lit der eifrige"
Sorgc für alle jene Anslaltcn nnc> Einrichtnngen z"
paaren wissen, die als Erfordernisse sowohl dcr ma-
teriellen Wohlfahrt als dcs gcisligcn Aufschwungs an-
erkannt sind.

W i r wünsche» zn Gemeindercichen nnab l 'än^e
Manucr . wclche das Gcmcindcamt nicht in WoP>^
dicncrci zur Befriedigung ihrer Eilelkcit oder >h"s
Privatvorthcils ausbeliten wollen^ w.lchc vielmehr,
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"on wabrein Palrio!i>?mus erfüllt, ihl'c» Bcruf und
^hrc Pfi i l l ' l höbcr achlcn als persönliche Interessen.

Mübürgcr . Wäblcr allcr Klasscn, die ibr in
eueisn Ailsichlcu mit nils übereinstimmt. schaaicl cnch
'.'crlranc>',svoll »m unö, damit wir nnt vereinter
Kraft eireichcn, u>as zur Ehre imd znn» Wohle flommt
der Hauptstadt nnscreS Heimallandcs '

i.'aibach am 27. Jänner l 8 « l .

Daz erste bürMttchc Illnhlcomit^.
Dv. Johann Ahaöi«. Dr. Josef Qrel.
Josef Vlasuig. Paul Polegeg.
Dr. Johann Vleiweis. Wilhelm Nost.
Dr. (5t.>. H. Vosta. Wilhelm Nudholzer.
Karl Desclilnanu. 3lud. Schnedar.
Frau; Draschler. Josef Tchwentner
Dr. Adolf (5iol. V. ^ . Snpan.
Gustav .^ciulauu. Dr. V. Tuppanz.
Ivh. )tep. ,<i>orat. Karl Tamborniuo.
Franz Jellachich. Vlas Verhou;.
I . Vtaeun. Felix ZVaidiuger.

Allgemeine Wahlbchrechung.
Das am l!>. Jänner d. I . von der Versammlung

im „H<>lcl Elsf,,l!l" ĝ  wählte proois. (5,o>nitc I,)del
sämmtliche Herren Wähler t>ls l., l l . l>»d l l l . Uahl-
körpers zu einer Wablocrsanimlnng geziemend ei»,
ll'tlche im Nedoutensaale am 1. Frbruar l8L l Abends
6 Uhr stallfindeu u.>>rd.

DaS gefertigte Colliil»: erachtet scstznhallcn am
folgenden

Prossramme:

Das Allerdöchstc Manifcst uom 20. Oktoblr 18ÜU
ll»d daZ Müiisteli.U'Nnndschreiben oom 23. Dezembcr
^8(iO bĉ eichucu die Bahn. auf wclchcr wir uus l>ei
den gegenwärtigen Wahlen zn bewegen haben. Wir
erlanben lins jene (Hî cnschaslen ;n bezeichnen, welche
nach nnscrcm Crineffe» die Männer besißcn solle»,
denen die Vcr>r<luna. der Gcmciiidc» Intercsscu mit
^N'nl)i.,ung anvcilrant werden kann:

Treue dem Kaiftr, i.'icbc zum engen, und wci<
teril Vatcrland; — Ganz nnbescholicner Oharaller-
— Sllbslständigscit und Uual>hä,>gigksll; —Liberale
Gesinuuugj — genaue .slenntniß oer Bedürfnisse un«
serer Beoöllerung i» inalericllcr und l»lcll>llueller
Dichtung; — nng.lieuchlltcr Flciumch in deu Acußc,
rnngcil dnrcl» Bsssiiigung aller Nebcnrücksichtcil. die
nur zu ofl die Wahihcit ucrlu'illlu; — richtige Auf-
fnssuug d»r ko!!sll!!!lll.'»sllr» I,!^itnlil?uc» lind Way-
l»»^ deisclliln ge^en jedcu Cingüff.

Tic Vcraihuu.ie» lind Veschlusse solcher Manner
listen sichere Vür^schaft für das Woyl unserer Stadt«
gemeiudc.

(Der dlssel'ende,! Vorschrift geniäß badeu sich
die I'. ' l ' . Hsils» Wäl'Il-r mit dcn Wahl-Zerlisi.
^'leu ^!i vl'lseye», die dlim lödl. Magistrale eilM'eu
wlrds» können,)

^ail'ach am 28. Jänner 1561.
Ambroscl, V r o l i c l , V a r o n (^odelli

D r . N u d o l p h — D r . N i t t e r v. T töck l .

Sitzmlstsborieht
aus dru Ve!l'a„dil,!!^s» dco Oemeinleralheö der k. k

Landesyauplstadt ^att'ach am !8. Iänüer 18(i<.

Gegenwär t i ge :
V o r s i t z e n d e r :

Hcn ^otl. öuttman, Hnr ^08ef I lotk,
^iilgcrnicisi^-Ttl'llvttttttcv. l. k. .̂'andc r̂ath, alij I. f. Koinmifs.

Häolpli llosbäuer,
itoiizipist, alö Prlltotollsiiyvcv.

und 22 Hcrvcn Gemcinderäthc.
I. Das Sitzung«-Protokoll von» 2!1. Dczcmbcr

1860 wird uoigcleseu.
Gxneiilderall) ^uckmaun bciuerkt, der Äcschlnß

n<! V s,i »icht cinl'ellig erfolg! . da er sich demselben
lUcht autsch lassen bade.

Gl'iche Vcimrkuüge» machlcu die Gemciudermhc
Dr. Zlnider und Schnia!^,

Das Siyungg - Protokoll wird souaä? dahiu bc-
l'chliget. daß der domgc Beschluß uul 20 gegen 3
Slimniil! erfolgt ist.

l>. Der Volsltzei'.dc rcferirt:
u) ülicr die Ncllamationeu gegen die Wählerlisten,

welchen sainmil'ch staligeg>-l'en wurde.
l>) wc^cn ilonstiluirung der W.'l'llommissioneu und

Fcstschnng der Wahltage.
Diese erfolg!? in nachstcliender We!sc:
Alel Vorsitzsndcr der Wal'lkommissioueu wurden

l'"ch F, 26 des Gcm. St, liisliannt dil- Herren Oe-
Mrindl-rällic ui,d ,^war:

für deu l. Wahlloirx-r Dr. Nikolaus Necher-
« » l l . .. An!o,> Krieoer^
,̂ ., lü , „ Dr. Io l ' . VIciwcis.

AIS itomuiissions - Mitglieder wurden l>eigegel)en
die nachl'enaulilen Herren Wahlberechtigten, und zivar

für dc» l. WlU'Ikörpcr: Franz Hauffen, Franz
I a l l l u , Paul Polcgeg uud Josef ». Rict'lerj

für dln l l . Walillorper: Josef Karinger. Kall
Leölouiz. WilDeliu Mayer und Josef Pugcl;

für dcu i l l . Wahllölper: Hlm'iau Appci, Joscf
Freidlrger, Maxinulian Güuzler uud Wilhelm Nud»
Hölzer.

Die Wahltage wurden für deu
I. Wahllöipcr auf deu 1. März I. I .

II . „ ,> y 2^!. Fct'luar „
l l l . „ „ « 2 l . z.oruar «

stcts uou 8 l'is l2 Uhr Vorm. fcstgeftpl. und alö
Wahlort für aUc !l Wahlkm'per der slädtlschc Rath^-
saal bestimmt.

I I I . Der Vorsitztilde trägt mehrere Ocsi,che um
Aufnahme in den l>. o. Genleindc^crl'anb vor.

Wnrdc allen V>tlstsllcrn dlc Aufnahme zugesichert,
uud oeüsllueu d.,S Wahlrecht ema/raumt.

IV. (iocu derscll'e lrägt eii» Gesuch um Verlcl-
hung des Vürglrrcäi ie^ uor.

Beschluß auf Vertagung dieseö Gegenstandeö.
V. Gcmeindcrath Dr . Zhuder rcferirt üd.r das

Gesuch dcr 2 städl,scheu Maurer und des Zimmer-
mauuö um (i lhöhuilg ihrer Löhnungen, mit dem An-
trage auf V 'wl l l ig l ing eines Theucrungözuschusslö uou
je 2li ft,, nachdem er dermal in dl»ö Gesuch nicht eil»-
zugcheu finde.

Beschluß uach Antrag.
VI. Glmcindcraih Dr . Achatschilsch rcferirt iu>

Gegeuslaui-c dcS Anlaufes dcö Wieranl'scheu Hauses
zu dessen Adapliruug für die Oucircalschule. ludem
cr deu Vcrichl der Sachoerständigeu üder die Eignung
?cü Gcra'udcö znul angcdtlüclen Zwcckc. danu den
dczuglichen Adaptirllngöplan neust Kostenübcrschlag,
und die Vcdingiufft, nntcr wclcheu jenes Geoande
ocrlänftich ist > zur Einsicht- nno Kinmnißnahiue
oringl. Bevor er eine» Anlrag st,'ll<» föünc. loinine
cö auf die Vorfrage .üi. ol.' der ^<iufprc>o oo» 40,000
Guide» als anmhmoar anzujeheil sei. dahcr ieue
Hcrreu Gcilui i idclalhe, die daö HauS näher l l i iucn,
sich d.,rül'lr aucsl)rccheu mögen.

Glincluderaih D r . Zl>nl>er isl dcr Ansicht, daß
mit dem Kaufabschlüsse so lauge, bis emsch,cdcu
iviro. ob die Rlalschnle elne ^anoeö' oder H^ommu-
ülU Anslali sein soll. cinznhallru wäie.

Die grgcnivarlige Gcluciudcuertretung wird näch-
steuö iliic Wülsamleit schlicßeu. daher dcr Gemeindc-
ralh an die ncue Vcr l l i tung leine Schulocillast ül 'rr-
tragcn n>öge.

Wenn auch der K.iüfschillmg nicht sogleich, so
sind die Zlüscu daoou, die U^ilrtragliug^gebuyre».
die Arapllruugskosten lind andere Clfoldernlsse zn be«
lichtigcn, welche c>»n Gemeinoehanöhall elnofindllch
berühren, ja dciusllbcn unerschwinglich falle» wür?ci,.

^Er ocanlrage sonach die Vcrlagung drö Gegen-
stands biö zur Hrral'Iangung der g>dachi,u höheren
(5'nlschcidung.

Dicser Änt iag wird »'el»mi!i>; uulcrstützt.
Gemeinderall) Dr . Bleiwe>6 hebt die Notlnveu-

digl l i t der oeschlenmgle!' Al l iv l ruug einer uoltslä„di.
gcn Ncalschnlc. als eines für Nlain höchst lvilyligeu
Insl i lu l lS n.ichdrücklich hcroor, lind »achd.'in er die
l'i?dmgeu Dlba,tcu in diescm Gegenstände rcassumiri,
schließi cr mit dem Auttage. der Gemeindercilh h.,be
scinem schon gefaülen B»sch!l>sse zur uugesäumten (Ein-
führung dcr Öderrealschulc Niasl zu geben, da es
k'incm Zweifel uuteiliege. ric ^oinmnne werde frühe»
odcr spätcr uoil den Ab lage» dennoch nicht vcrschonl
blcidcn.

Dcr zu dies.r Berathung eingeladene Herr Real-
schllldülllor Schuedar gibt auf dcu Wunsch des G«--
mcindeialheö »dcr deu Banzüstano des Gebäudes dc»
riitiigsUde Aufschlüsse, und nachdem Gemciuderalh
Dcbeuz den Kaufpreis l'ichl übermäßig fiildel, slelll
der Referent den Antrag, auf Ankauf deö a/oachtcu
HailseS, indenl cr die Ansicht gellend macht, daß
dcr dcrmalige Gemciudelaih obue Hmblict auf dcss.n
^lcuivahl ^u cincui solchcu Beschlusse oolllommcu bc-
recht'gct sei.

Neber die eingeleitete Abstimmung wurde dcr
Autrag dcS Gemeindcralhcs Dr . Zvnbcr mit S t i m -
mcnil'tyrhclt angcnonimcn.

Wonach die S i t i n g aufglliodc» ^ i r d .

H o f b a u e r m. f>.

Nencjle Nachrichten und Telegramme.
Pest , 2.'j. Jänner. «Magyarorszng" bringt den

Wortlaut dcr Adresse des Hontbcr KomitatS. Am
Schlüsse d>r Adresse w'rd gsbrle», das durch die
Ocsctze ooin I.'hrc 18-^ bcstclllc ver.n,t,vor!lichc uü-
gansche Ministerium noch uor Elöffnung dcö Land-
lagcS zu erneuneu, aUe gcscßlich zu Ungarn g'höri-
gen ^andesiheile ohne Vereng ciu Ungaru zurückzu«
schlicßcu und den Landtag baldmöglichst nach Pest zu
bcrufc'.i.

P r a g , 23. Jänner. Das uon dem Polizei
Dircllor gegen die drei hiesigen Redakteure auS Au-
laß dcr belannten Gegenberichiigung gefällte Urtheil
ist in zweiter Instanz nicht behodcu. wohl obcr das
Strafanömaö nnf 2^ ft., mit Weglassung dce- Arrc-
stcS herabgcmlndcrt worden. (Oesl. Z.)

N e a p e l , 22. Jänner. Es ist Bclehl erihcilt,
die ueapolitauischeu Mariuc<Olfizlcre. wclchc vor Gaöia
oen Dienst verweigertcu, vor eiiml Äriegsraly zu
stellen. Vor O M a liegen nur zwei neapolitanische
Schiffe.

Neape l , 24. Jänner. Die Beschießmia. G^ta's
daucil fort. Der Minister ^'iborio Romano Hal eine
itommilsion zlir Veröffentlichung dcr neapolitanische»
RegicilingSdokumente scil 1790—1860 crnannt.

M o l o d i G a ö t a , 2^. Jänner Abends. Das
Feuer eer Bclagcrcr wird Icl'han fortgcsltzt. Die F>-
stung aniwoilrt langsam.

I t o m , 22. Jänner. Abermals habe» im Apollo-
Thealcr hefllge Tnmllllc stattgislludcn.

Florenz (ohne Dainm). Die löniglichen Prin»
zcn sino ai'gclouimcn, cs finden ihnen zn Ehren Fest-
lichkeiten St.,lt,

T u r i n , 2 l . Jänner. Fauti reklamirt pc»u dcr
Nepublil Sau Mariuo mchrcle Kisten »uit Waffen,
welche Garibaldi uach rem m>ßglücklcu römischen Feld«'
zuge im Jahre 184!) oeponirle.

T u r i n , 2li. Jänner. Bezüglich des Bombarde-
ments Gai'ta'i zirkulircu hier ocrschledene Gerüchte;
cm Thl i l behauptet. Gal'la >ci zur Ucbcrgabe l̂ /) gc-
neigl, der anrere Theil, daß ei» odcr zwei picmoute»
sische Schiffe durch daS Fcuer dcr Feftuug iu oeu
Giuud gebohrt worden seien. Eine Bombe auS Gai^la
ficl iu ei,> piemoillcsischcs Pulvermagazin, lödlelc 1«>
llud veilvundctc mehrere Picinoulesen.

Ein ^.'eilarllkcl der helltigcn «lDpinione" erklärt'
Cauour's Progiamill finde in Italien emschicdenc Ma-
jorität. Italien wcrre nicht von äußercu Feinden be-
drobt' die Gcfahr drohe uon jcncr inneren Eekle,
wclchc sich die Apostel der Frcihcit wähnen, Europa
an allcn uier E»den in Brand stecke» möchten, den
Auf «Italien und Viktor Emanuel" nur als proviso«
r,sches Mittel zll ihrem repllbl,kcnlischcu Rufc: „Gott
und Vo l l " blüützeu wollen. Für Iwllcuö H.i! uniß
dic Allianz nnt Fiankieich aufrecht erhalten lind der
Ariea. mit Oestelicich uiittilasftu uxrre!!.

P a r i s , 2i>. Jänner, Abendö. Die hclitige «Palric"
dementlil dir Nachricht von den, Abzng dcr Franzojcu
uou Rom.

P a r i s , 26, Jänner. Aus Rom wird berichtet:
!000 Plcmo,,teseu sind iu die Prouiuz Frosinonc cin«
gerücki und ocrbranntcn das Kloster Casamari.

Kopenhagen, 2l!. Jänner. Der heutig,n «Ber«
Iiüg'schcu Z' i lnü^" zufolge Yat das F'nanzlninisteriulll
gcstattct. die dem Kilkgs' uud Mariucmlnisllriuu! für
das nächste Finanzjahr bewilligten Gelder lheilweisc
schon im hculigeu Jahre zu Ulrweudcu.

K'onstant inopel , 24. Jänner (Ucbcr Paris.)
Die Nommisslou in Bcirut verwirft die Verurihellun«
gen Jener, die sich ergeben habe». Fund Pascha d>'
richtcl di.ßfalls au die Pforte. Vrlu°P>>!cha ist zum
Gcsandttu in Paris ernannt.

Aeuesie Aeljerllindjlost.
T h a n g a i , 6. Dezcmbcr. Die Nachrichleu aus

dem Noidcn lanlcn günstig; dic erste Ratenzahlung
ist erfolgt. ^c>ld Elgiu uud Gros sind hier einge«
troffen.

Aus Japan wird gemeldet, der preußische Ge»
saudte habe mit seinen Untcryaudlungen keine Fort-
schritte gemacht.

( D a n t o n , 13. Dez. Die Eingeborneu zeige»
ivruig Vcilraucu zum Friede». Die für E.miou be-
stimmte Kontribution ist bezahlt worden.

(Votrcid - Durchschnitts - Preise
in L a i b ach am 2" . I.nnisr ll<«').
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Trauerspiel uou Fr, v. Schiller. — Fräulcin M i c h l
als Gast.

' Druck und Verlag von Ignazv . 'K le inmay r st F. Bamberg iu Laibach.'— Verantwortlicher Redakteur: F. Bamberg.



^n»«l«»nl» l»^»^^ W i e n , (Mittags l llhr.) (Wr. 3tf,. Äl'dbl.) Dic Stimmung nicht gut. Gold und ftcmdt V.üuten wilder jlark begehrt, Dit Papicrc durchgehende b^hcr. Mctlisliqu.s
^ l u ^ l l l v ^ l u ) l . 2<l. Iänucr, danil Loss l8«0 — >X'r dcr Zilh»»g — gcsucht, NlNdl'^hn-Mlicn stcig.nd. Gcld fthr flüssig und Eskoun'tc um '/,"/, billiger als der Äanldissolito.

Vcffei l t l ichc 2c l i u ld .
ä. dĉ i Hl,,,,«.', (für i0U st.)

<5»,ld War ,
I n öil lrr. Wäl ' lung . z» ä"/,. "'U — 5^ 25
National - Änlrl),» »nt

^»ilcr-Cl,'Up , 5 „ 7^ VO 7ö —
3latio»al - "lüllhcü niit

'<'«pi,l-Cl,'!i^ 5 .. 7.',.— 7ä l 0
^! ta l l i^ ! l .> ' „ ä „ tt3.<i<» N37i',
dctto mii M a i - C o u p . „ ä „ «4. - lN.'^>

d.tto „ ^i„ .'»2,', s>Z..'>l>
n,lt Vnlosuüg v. I l " : l> , . l 0 . ' ) . - . !f».».,(»

,' „ ' ^ l ' " zu
50» ,1. . . 82.30 K2,i<>

„ ^ ^u10l)!?. 83.50 5N,.'»U
Clü is^ i lü t rnsch. ji> 42 I., »u«ll-. l^.5l> K l . —

! i . t>cr Hrc'nlundcr ^sür l 0 i ) st.)
^l-ilndlutl^ungs-^dligationc».

Nie^r-Ociicrrcich , . ' <«<» ' / . t̂ ^ — 8>.—
Od. O.ft. >l d Sal^b. . ., ä „ 8«!..»0 8'l.75
B^!'»,.n 5 „ ^9.— 5!),5<!

Ojell, W a l .
2ttierma>f „ 5 „ 8̂ > — 8 6 , ^
Mähroi u. Schllsi.n . ., 5 „ 8<>.>'itt «<i,—
Uügaln . . . . „ 5 . 6^.7ä <>5 50
l tm . Van., .Nro. u, Slav. „ 5 „ 62.ö0 <i3,'l.>
(Yaiizien „ 5 „ « l 75 U l2>
Zilbclch. u. Aukow.. . „ 5 , «!0.2.i «U.—
VcilclianischtS Aul. 18.'»» ., 5 „ 8!» 2.» «9.7.',

A k t i e n (pr . Stück),
Natu'nalk'aül ? « . — 723.—
Kndi^'Aüsl. f. Haildcl u. (> l̂w. zu

2' 0 ft. d. W, (»hin D i t ' 1 !.'.<» .jN l ',N,<»N
N. l'. (5sc.,'!».-(i,r,, ,. .M) il l'. W. .)7U. - 572,—
K. Fcrr -Novdl', z, NwO fl. (,>M. 2ll>7, 2lN8.—
.25ia.its-(5i,',-Gls. zu 2W st. C . M .

rder ,̂0»» <N 28«.— 28!» —
Kais, ^l is.,Vahn zu 2lw ft. ( i . M . «8Z— l8:!,5<)
Z»r-»o>dd.V.rl '.-V 200 „ „ ia«,50 l(>7.--
lhcisib. z> l^ )U^. (5M.mi l lUU <l.

(.-.!!'/,) ^ '"zahluxg . . . . - . — - . —
Zudl. Staats-.!l?ml>.-Vs» «. (5cnt.

i t l i l . (5i,'. 20« ft ö. W. 5><)<> Ft .
m, »<»<) ,̂  (.',<>"/.) ssin<al,!»„q 1«9.— «9N —

< (Äclv War,
jOaliz, .ssarl-?!ldw,-Vahnzu200 ss.

C. M. m. 80 il. (40' / , ) Einz. l<!ft,— l«,^ä0
O.st. Doii'Daml'i'sch. («„' « ^ ! i W . - 400.^.
iDcstttltich L!oyt> in Trieft 3«^ l4<».— l<»0.—
Wic». Dampsm.-Aft,-<Äfs ^ .V .'l75. - 385.—
Plü>r Ketttnbri'ick.n . . . 400— 40',.—
Ä.'hm. Wcsibahn zu 20N si. . «6l.5» l« l2. -

Pfa»dl ,v ic fc (f»r lN0 ft.)
National- Njäh.v.I, l857j.5°/. «0».— l0!.äft
ba»f ^nif l v „ d.tto „. ' , . , "7,— ss^.—
(>, M. verl^bart . „ 5 „ W.— 9".25>

^ ? « , ( ° ' " ^ ' " „.,. .«_ .c,,«.
Uose (p.r S t l i ^ )

Kr.d -?l„!i>»lt f»r Handel u. G»w.
zu ll»l>,^.öst. W l l l , — l U..;c

Don.-Dampss.-G, z. «oN st.CM. »4.25 '.N.50
St.idtglm.OfsN zu 4l» il.ö.W. . 37 äü 3»,—
Ciilcrh.izy „ 40 „ l5!i'i. . 87.-- 88.--
Salm „ l̂> „ „ . Att.'» > 37 —

< ,̂!d Ware
^!a,y „ «0 ., „ . 34 25 34.75
St. Ä.nois „ W „ „ . 37.— 37.5«
Wi,idischgräh . 2 ' » , , „ . 2,».- 20.50, .
Waldilli,! „ 20 ., „ . 24.25 '̂ 4.75
Keglevich „ 10 , „ . N.7.) l5 .2 i
^ Wechsel.

» '2'i o » ate
Gcld Vrilf

'̂lugSbur^ snr >0<) si. sudd. W. . <3U 75 l. i l .—
vrausfurt a. V i , dtttc» . !!<>.— l.il 25
Hamburg, für 100 P.'art Ä.,«^ . t l 5 5l> ll.»««'
London, fur l0 Pf. Stfrliüg . l.',3,— >53 50
Paris, sur l»»0Fra»l>z . . . tt ,,80 N0 6ä

(?ours der Geldsorten.
O.ltz Ware

K. Viün^Dusatc» 7 ,i, 24 Mr . 7 sl, 25 Nlr.
Kroncn . . . 2l „ l i „ 2» „ 18 „
litapoleuusd'or . 12 „ 2tt „ 12 „ 27 „
!)tliss ^mp.ria!< . >2 „ ü<» „ l i , U2 . '
Vcr.iüSthalcr 2 „ 2!» „ 2 „ 2'.»'/, ,
Hi!l'.'r-!?l.,io 52 . .- . „ 52 „ 50

Effekten- und Wechsel-Kurse
»,l» dcr k. k. öffentlichen Vörse in W ien .

(5'ffelten. Wechsel.
5"/. Matalligucs tt^.7<» !̂  S i l be r . . . 15?.—
5 °/.'.'cat.-'.'!„!. ^4 !W i!onro!l . . , 5 ' i W
A.iüfaltie» . . 72 ! .— ><t. f. Dusaten 7.24
.<ll,ditastil>, l5!,.<'>0

K. k. Lottoziehuufteu.
Mien, 2ll. Iänilsr: «H 4 » HU 7V 8H.
(ijra;, 2t̂ . Iäln,cr: A tt5 ^» 7H »7.

Z r e »l d c » 2l l l z c i g e.
Tel, 2«. IälU' l l l ^U l .

Hr. Vcrett.,. Grc>A).n,dllll,g^Klincspi.N!de»l. vl'ii
Wil». — Hr. Niltcr, ^aufm.ilili, v^'li Gmz. —
Tie Hcrrcil '̂, N'ya. KlNlfmcinll, llnd — Fr.'»!)!.
Hantl'Ismmm. ^l'n Tritst. — Hr, Schesch.n'̂ . Ha,l>
t'cli'ili.nn!, vc>!i Oollschcc. — Hr. V'Nlilmiil, Handels»
nnunl. uon KiNlst.idt.

K u n d DU a ch u n ft.
Um cincn N^'bngang von dcm gcgcnwärti-

gcn System dcl' »lncntgeltlichcn Belebung zu
jcncm gci^'n Eitt^ichtnng cines gewisscn Splung-
gcldcs zu vcrsuch<'n, mW sich dic Ucd^zcugnng
zu v^'lschaffn, in wi^ writ dic lctztcre Masi-
legcl d î den PsVroczllchtcrn ?lnklcn,g findet,
hat dic Gcncral - Gcstüts .- Inspcktion den 'Antrag '
qcstcllt, m solchc Stationen, wo der betreffende
Ojfizicr während der Bcschalzeit seinen Wohn-
sitz l)at, oder wo dic Pferdezucht auf einer
höheren Stufe steht, einen, oder nach Umstän-
dcn auch zwei der vorzüglicheren Hcngste auf-
zustellen, welche auöschließiich nur gegen Be-
zahlung zur Deckung von Privatstuten zu ver-
wenden waren.

Diesen Antrag fand daä k. k. Kriegsmini'
sterimn im Einvernehmen mit dem k. k. Staatsr
milnsterinm laul Erlaß vom 3. d. M., Nr. I?!>?!>,
gegen dein zu genehmigen:

1. Daß nebst den vorzüglicheren, nur gegen
Entgelt benutzbaren, auch Hengste zur uncnt-
gütlichen V.legung in den bezüglichen Stationen
aufgestellt werden.

2. Dasi diese Maßregel nur eine Versuchs-
weise und provisorische ist, endlich

3. Daß die eingehenden Deckgelder zur Er
Weiterung des Beschäl. Institute-), und inöbe-.
sondere zur Anschaffung tüchtiger Hengste ver-
wendct werden.

Für daä küstenlandisch.krain. Verwaltungö-
gcbit ist eine solche Station für dic Beschäl-
zeit l ^ i i l bestimmt, u. z. zu Sello bei Laibach,
wo der Hengst ^efoucon l Nr. 6 um das Sprung-
geld von 2 st ö W, zu dem gedachten Zwecke
aufgestellt wird.

Das bezifferte Deckgeld ist nicht für jeden
Sprung, sondern für die Stute bemessen, ohne
Unterschied, ob selbe gleich nach dem ersten
Sprunge b> fruchtet wird, oder noch öfters den
Hengst annimmt, in welch letzterem Falle die
Nachsprünge unentgeltlich stattfinden.

Das Sprunggeld ist an den Stations-Offi-
zier zu bezahlen. Es wird für jeden gegen
Dcckgeld benutzbaren Hengst in der Station

ein KontroUbogen anstiegen, welchen die Pfcrde-
züchter in allen Rubriken eigenhändig auszu-
füllen verpflichtet werden.

Indem gegenwärtige Maßregel hiemit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, wird zur
Beseitigung jeden Mißverständnistes beigefügt,
daß in der Station Sello bei ^ivcich nach
wie vor auch Hengste zur unentgeltlichen Be-
legung der Landeöstuten bereit gehalten werden.

Von der k. k. küstenländisch- krainischen Statt-
haltcrei Trieft am I I . Jänner l t t t i l .

Z. 24. l, (3) Nr l4S3.

Kundmachung.
5!aut Mittheilung der k. k. Statthalterei

in Graz warden fur das Jahr l t t l i l fünf
Präbenden der Freiherr von Schwitzen'schen
St i f tung, im Iahreöbetrage von je >2<j fl.
öst. W. für arme Wltwen oder Fräulein auü
dem krainischen Herrenstande zur Verleihung
gelangen.

Diejenigen, welche sich um die Verleihung
einer dieser Präbenden bewerben wollen, haben
ihre mit dem Taufscheine und Armuthszeugnisse,
oder im Falle sie ch<e Ansprüche auf die Ver-
wandtschaft mit dem Stifter gründen wollen,
mit einer, die Verwandtschaft nachweisenden
Urkunden bis zum «5». Februar l I . bei die-
ser Statthalters zu überreichen.

Von der k. k. küstenl. krain. Statthalterei,
Trieft am 23 Jänner l " U l .

Z. 25. » ( 3 ) " ' Nr. ° ' ! / ^ lV .

K l l l l d m«, ch u l l ss.
Mi t Beginn des Jahres l » < ^ , ist der

zweite Platz des von Johann T h a l e r von
Neuthal gestifteten Stipendiums, im Ertrage
jährlicher 2!l si. «2 ' / , kr öst. W., in Erledi,
gung gekommen. Zum Genuffe desselben sind
vorzugsweise Verwandte des Stifters oder sei-
ner Gattin geb. P o s a r e l l i , und in Ermang.
lung solcher, Stuoirende überhaupt, welche eine
vorzügliche Eignung besitzen, berufen Der Ge-
nuß ist auf keine Studien > Abtheilung beschränkt.
Die Verleihung steht der Landesstellc zu,

Iene Studircnden, welche sich um dieseS St i -
pendium bewerben wollen, haben iyre mildem
Taufscheine, dem Armuths u Impfungszeugnisse,
dann mit den Studienzeugnissen der letzten zwei
Semester, sowie in dem Falle, als sie das St i -
pendium aus dem Titel der Verwandtschaft in
Anspruch nehmen, mit den legalen, die Ver-
wandtschaft nachweisenden Dokumenten belegten
Gesuche im Wege der vorgesetzten Studien-
Direktion bis 28. Februar l«Ul an die 5!an-
desstelle zu leiten.

Von der k. k. küstenl. krain» Stalthalterei.
Trieft am l « . Jänner l8U l .

.^. «60 . ( l ) N r . »467
E d i k t

Von t l ln k. k. V,zirksaml< Pl.inin.', "IZ Gt>
richl , wild hiemit bes.nnit gemackt-.

Eö sei übcr daK Ansuchen dlö Johann Kouschza
l)c»n Nicdcldosf, geqen Anna Snmschek von dort.
wegen schuldige» 36 fi. ^3 t l . C. M . «. ». c. , in

die crckulivt offi,»Niche Vlsst<!g,lui,g d<r, dcm L i t e r n
ql l ) i ) l ig lN, in« Gluudl,'uche H>>^?l.'crg «„!) Rcs l . ' ^ i l .
'^"/,2 voltommendl i , Ncal i lä l , im gc>!chllich erhob,,
lnu Schä^U!'gsw.',thc von lttl) f l . ^ , M . gewiUigtt,
uild zur 35ormU)Nie dclscldcl, c»le l l . k l i l i u l» Fellbit-
luugölasisatzungci! auf dru 23. F e b r i l , «uf din
23. März uno aus d.l, 2^. Apr i l l 8 6 l , jcdeönlal
^or in i l t . 'g« lnn l<) Ul)l i l l , Gilichlssi^e niit d.m An-
dlNige bestimmt wurden, rciß die lcilzlibictoidc Nea.
l i^N nl l l de< der lstzten F,il l ' ietui,g auch unc,l dcin
E^ätzuüg!?N'c!ll)i cin d.i, Visisibict.nden hintrüge.

Das SchatzinigSpiolokoU, dcr Grundbuchs»
crllakl uuo dic üizitallousdeoingnisss könilcn bei die-
slM Gcuchte in t ^ l , gcwi)h»lichci> Antt^stunden <in»
l)l'srl)ci' wc>dc».

Fv. k Blzilki'-antt P la inoa. als G^ ich l , am !3 .
H<asz ll^yft.

Z. ll)2. ( y yir. 460.
E d i l t.

Jin Nachhange zu dein diepänltlichen Ooilte vom
l?. Nl'ocml'cr v. I . , Z. l i2 l3. wird l'ssaiutt ^mackt,
dai), uachdcm z» der erl'lcn F,ill)i,t»»^ 0rr. drm Mi>
chacl Srebolnak von i.'ase gtliöri^nl N,a!l,ät l.i i,
^auflusllgsr erschienen lst, am 20. Fsvruar ^86l
Vc'imillags 10 Ulir zur zweiten Feilbillnüg in dieser
Amlökaii^Ili grschritien wird.

K. l. Vcziilsamt ^lal l i i ia. als Gericht am 2 l .
Jänner 186 l .

Z. N i l . ( l ) Nr. 439.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamts Planina. als Glicht,
wird l»no gemach!:

Nachdem zu der in dei Erclutioilssache der Fran»
ziöka Millauz uon Znkmp. wid.r Franz ^axzmlinn
vl'n dort. l " l " . l>2 fl. 28 s,.. mil Vesche,d uom l2.
November v. I . . Z t i l l ? . <,„f d,n «!'. )ä»i,er 1861
aiiasolduete» zweiten 3tea!f>ill'l,lll!lg k.i" Kauflustiger
erichieiiei, war. so wird am 23. Febniar 1861 zur
dtiltrn Fl'ill)ieli!n,l geschlitlen.

K. k. Vezillsamt Pla„i»a. cils Geiicht. am 21.
Iäüner 1861.

6. l66.

Haus Verkauf.
E:„c Visllelstulidc von der Eüenl'alinslation

öaase ist ei» vou Grund »eu aufgel'aulei!. s>emalier<
te,z. mit Ziegel a/deckleö Haus, beüel'eüd auö 1 Slal l
uud 1 Wohiizimmcr mil Küche und Vc>ll,,auö. nebst
(,'!>-(-:, 2 Ic'ch Nies.ll niit Obst- Uüd Ackcrgrund, nlir
nin 4 O t t ft. zu verkaufen.

Näheres beim Vi'ir,icrmeis1cr in 5.'»sslhal.

3- w>- (3)
A V V I S O.

Das Haus Nr. 16, in der Gradischa-
Vorstadt, ist aus freier Hand billigst z"
verkaufen.

Nähere Auskunft wird am Marienplatz
Nr. 48 ertheilt.

Z l!,9.

Hm l,l!cn Mm kt Os. -Nr. I() ist ein

Clavier
M verknusen.


